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März 2024 POTTSCHACH SIEDING ST. JOHANN TERNITZ 

Sa 16.3. 
der 4. Fastenwoche 

11.00 Trauung von 
Alexandra u. Wolfgang 
Spanblöchl 
17.30-18.15 Beichte 
18.00 Rosenkranz 
18.30 Hl. Messe 
+ Schwiegermutter 
Theresia Mohr und 
Sabine  

  

So 17.3. 
5. FASTENSONNTAG   
Hl. Gertrud, Hl. 
Patrick 
Dekanatskreuzweg 
in Maria Kirchbüchl 
um 15 Uhr 

9.30 Familienmesse 
mit den Erst- 
kommunionskindern  
+ Franz Gaulhofer 
 
14.00 Kreuzweg 

8.30 Kreuzweg 
9.00 Hl. Messe 
+ Eltern, Großeltern 
und Verwandte 
anschl. 
Fastensuppenessen 

8.30 Hl. Messe 
+ Dr. Robert 
Grießner 

9.30 Rosenkranz 
10.00 Hl. Messe 
+ Bruder 
 
18.00 Rosenkranz 
18.30 Hl. Messe 

Mo 18.3. 
Hl. Cyrill von 
Jerusalem 

18.00 Rosenkranz 
18.30 Hl. Messe 
1) + der Fam. Zottel-
Mies 
2) zu Ehren des Hl. 
Josef um Schutz und 
Segen für die Familie 

   

Di 19.3. HOCHFEST 
DES HL. JOSEF 

15.30 
Pensionistenrunde 

17.00 Josefimesse 
in Thann 
 

 8.00 Hl. Messe 
alle + der Fam. Fessl 
und Jaksche 
anschl. Rosenkranz 

Mi 20.3. 
der 5. Fastenwoche 
 

7.00 Hl. Messe 
+ Alois Eisinger 

Keine Anbetung und 
Hl. Messe 

 
 

18.00 Rosenkranz für 
Österreich 

Do 21.3. 
der 5. Fastenwoche 

7.00 Hl. Messe 
+ Franz Bauer 
 
18.00-20.00 Anbetung 
(bis 19 Uhr gestaltet) 

 18.00 Kreuzweg 8.00 Hl. Messe 
anschl. Rosenkranz 

... denn die Freude an Gott ist Eure Kraft!!! 
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Fr 22.3. 
der 5. Fastenwoche 
 

7.00 Hl. Messe 
+ Franz Bauer 
 

  14.00-17.00 Anbetung 
und Beichtgelegenheit 
15.00 Stunde der 
Barmherzigkeit 
17.00 Rosenkranz 
17.30 Hl. Messe 
18.30 Kreuzweg 

Sa 23.3. 
Hl. Turibio von 
Mongrovejo 

14.30 Jungschar 
17.30-18.15 Beichte 
18.00 Rosenkranz 
18.30 Hl. Messe 
1) + Margarethe und 
Johann Bauer 
2) + der Fam. 
Drechsel-Burkhard 

   

So 24.3. 
PALMSONNTAG 
Sammlung fürs 
Heilige Land 

9.00 Palmweihe bei 
der Annakapelle, 
anschl. Prozession, Hl. 
Messe in der Kirche 
1) + Großeltern 
Engelbert und Maria 
Tatzgern 
2) + Johann Wallner 
und alle + aus dem 
Hause Wallner 
14.00 Kreuzweg 

9.00 Palmweihe, 
anschl. Prozession, 
Hl. Messe in der 
Kirche 
+ Franz und Hedi 
Glauser 

8.15 Palmweihe 
beim Marterl 
neben der Kirche, 
anschl. Prozession, 
Hl. Messe in der 
Kirche 

9.45 Palmweihe beim 
Herrenhaus, 
anschl. Prozession, Hl. 
Messe in der Kirche 
1) + Gatten Josef 
Preineder und  +Eltern 
2) + Vater 
14.30 Kroatischer 
Gottesdienst 
 
Keine Abendmesse 

 

Pfarrbürozeiten in dieser Woche:   
 

Pottschach: Mo- Fr 9-11 Uhr – St. Johann: Mi 15-17 Uhr – Ternitz: Mo, Mi, Fr 8.30-11 Uhr 
 
 

 

Anbetungswoche für die Anliegen der Familie in der Pfarrkirche Pottschach 
 

Montag, 18.3.:  19.30-20.30 Uhr  Dienstag, 19.3.:   9-11 Uhr 
Mittwoch, 20.3.:   9-17.30 Uhr   Donnerstag, 21.3.: 18-20 Uhr (bis 19 Uhr gestaltet) 
Freitag, 22.3.:   17-19 Uhr                    Samstag, 23.3.: 16-18 Uhr und 19.30-20.30 Uhr 
Sonntag, 24.3.: 15-19 Uhr 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Hosanna – Jesus unser König 
 

Wir sind in der Woche vor dem Palmsonntag. Langsam wird es ernst für Jesus. Die Passionswoche 
beginnt, in der wir in den Kartagen auf das Leiden unseres Herrn Jesus Christus schauen. Der letzte Weg 
Jesu nach Jerusalem vor dem feierlichen Einzug in die Heilige Stadt, welchen wir am Palmsonntag feiern, 
ist schon ein bewusstes Zugehen auf die Kreuzigung. Jesus hat dreimal sein Leiden angekündigt. 
Der Ritt auf einem Esel geschieht ganz bewusst und stellt den typischen Einzug eines jüdischen Königs in 
seine Residenzstadt dar. Das Aufbreiten der Gewänder, die Hosanna-Rufe mit den Palmzweigen gehörten 
traditionellerweise dazu. Hosanna war der allgemein übliche Begrüßungsruf des Volkes an den vom Krieg 
siegreich heimkehrenden König. Hosanna heißt: „Hilf uns“ oder „rette uns“ und war ursprünglich ein Bittruf, 
damit der König etwas von der Kriegsbeute über das Volk ausstreue.   
Das Volk wollte Jesus als Wundertäter zum König machen, damit er die verhassten Römer aus dem Land 
wirft, für Gerechtigkeit und Wohlstand sorgt und den Segen Gottes für das ganze Land erwirkt.   
Der Esel ist Ausdruck, dass Jesus seine Macht nicht von den verhassten Römern erhält, deren Reittier das 
Pferd ist, sondern von der Bestimmung des Volkes Israel, welche von Gott kommt. 
Aber das „Hosanna“ wird sich noch in ein „Kreuzige ihn“ verwandeln, weil Jesus nicht den Eigeninteressen 
des Volkes dient, sondern dem Willen des Vaters. Er ist ein König, aber nicht von dieser Welt. Er ist ein 
König, der durch das Kreuz regiert. Es ist an jeden einzelnen von uns die Frage: Welcher Art von Königtum 
will ich mich anschließen? Welche Art von Königtum wird sich am Ende als das Wahre herausstellen?        
 


